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BcsteArmge «
aus das „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuster -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition: K^ nprmMjkaße Ar . 1.

nehmen auswärts alle Annoncen .
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene EorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Ocgan für fimmtliche Kaiser!., Köcht. « . Wt. Kehk-eu, smie für die Gemeinde « NcuMgödens «. Kant.
Inserate für die laufende Ndrmrner werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 259. Dienstag , den 4 . November 1890. 16 . Jahrgang .
DeKtfHeS NeßH -

Berlin , 1 . Nov . ( Hof - und Personal -Nachrichten .) Am
heutigen Vormittage arbeitete der Kaiser zunächst im Neuen Palais
allein und unternahm darauf eine Promenade . Um 10 Uhr hatte
derselbe eine Konferenz mit dem Reichskanzler General v . Caprivi
und hörte demnächst die Borträge des Grafen von Waldersee und
des Generals v . Hahuke . Am Nachmittage , um 123/ ^ Uhr ertheilte
der Kaiser dem Legationsrath bei der deutschen Botschaft in Rom ,
Baron v . Wallwitz , die nachgesuchte Audienz .

— Der Kaiser kehrte gestern Nachmittag nach der Abreise
des Königs der Belgier von der Station Wildpark wieder nach
dem Neuen Palais zurück und nahm dort um 3 ^ Uhr die persön¬
liche Meldung des Generallieutenants und Generaladjutanten von
Lindequist entgegen . Um 4 Uhr 20 Min . kam der Monarch nach
Berlin und entsprach Hierselbst einer Einladung des kommand .
Generals des 3 . Armeekorps , Generals von Versen zum Diner .
Nach Aufhebung der Tafel besuchte der Kaiser um 7 Uhr in Be¬
gleitung der erbprinzlich sachsen-meiningeuschen Herrschaften und
der beiden Prinzessinnen van Schleswig - Holstein - Sonderburg -
Agustenburg re . die Vorstellung im Berliner Theater . Nach dem
Schluß der Vorstellung kehrte der Kaiser wieder nach dem Neuen
Palais zurück.

— Der Kaiser hatte gestern den Kommandeur des 2 . Gren .-
Regiments Nr . 101 , Oberst v . Hausen , und den Major v . Moßner
vom Leib -Garde - Husaren -Regiment mit Einladungen zur Frühstücks¬
tafel beehrt . Nach Aufhebung der Tafel hatten der General¬
intendant der Schauspiele , Graf v . Hochberg , nebst kein Legations¬
rath v . Wildenbrnch die Ehre des Empfanges , welch Letzterer dem
Kaiser das neueste seiner Schauspiele vorlejen durfte . Um 6 Uhr
10 Min . kam der Kaiser nach Berlin und wohnte der Aufführung
des Schauspiels Kolberg bei . Hiernach kehrte der Kaiser gegen
halb 11 Uhr nach dem Neuen Palais zurück . — Am Heuligen
Vormittage hatten sich die Majestäten nach Potsdam begeben , um
dem Gottesdienste in der Friedenskirche beizuwohnen . Der Kaiser
gedenkt morgen an der St . Hubertus -Parforce -Jagd im Grune -
wnld theilzunehmen . Im Jagdschloß Grunewald findet das Rendez¬
vous Mittags 12 Uhr statt .

— Die Nachricht der Zeitungen , daß die Kaiserin Friedrich
wegen Ankaufs einer Villa an der Bocken Helmer Landstraße nahe
Frankfurt am Main unterhandle , entbehrt der „ Post '- zufolge jeder
Begründung .

— Der Kronprinz und die Kronprinzessin van Griechenland
werden am nächsten Montag Vormittag um 11 Uhr 33 Min . ans
Bahnhof Friedrichstraße zum Besuch hier eintreffen und im Palais
der Kaiserin Friedrich Wohnung nehmen .

— Wie der „ Hamb . Korr ." erfährt , wird der Reichskanzler
General v . Caprivi auf seiner Reise nach Italien nicht von einem
Mitglieds des Auswärtigen Amtes , sondern nur von seinem persön¬
lichen Adjutanten , Hauptmann Ebmeyer , begleitet sein.

— Das „ Militärwochenblatt " veröffentlicht die Ernennung
des Gencrallientenants v . Lindequist (21 . Division ) zum GeneraU
adjutanten des Kaisers und Königs und die Kommandirnng des¬
selben zur Uebernahme des Kommandos der 26 . Division ( 1 .
Württembergischen ) sowie die Versetzung des Generalmajors Nickisch -
Rosenegk ( 34 . Brigade ) zum Offizier L lg , suits der Armee und
die Kommandirung desselben nach Württemberg behufs Uebernahme
der Führung der 27 . Division (2 . Württembergischen ) .

— Der znstehende Ausschuß des Bundesrathes hat sich in
einer Reihe längerer Sitzungen sehr eingehend mit der Novelle
znni Krankenkassengesetz beschäftigt und die erste Lesung der Vorlage
beendet .

— Die „ N . A . Z . " schreibt : Das Journal des Debats " will
wie schon früher die „ Köln . Zeitung "

, wissen , daß das neuerliche
Entgegenkommen Englands in dem Streit mit Portugal auf ein
unmittelbares Eingreifen der deutschen Regierung zurückzu¬
führen wäre .

— Wie der „ Post " aus Frankfurt a . M . gemeldet wird , ist
der Prälat Janßen von Frankfurt , der Verfasser der bekannten ,
im ultromontanen Sinne geschriebenen Geschichtswerke , zum Nach¬
folger Hergenröther 's als Kardtnalarchivar im Kardiualkollegium
in Rom designirt . Die Berufung ist bestimmt in nächster Zeit zu
erwarten .

— Der „ N . A . Z . " wird geschrieben : Dr . Karl Peters er¬
klärt es für unrichtig , daß er seine afrikanischen Erfahrungen , Er¬
lebnisse und Forschungen in Amerika zu Gelde machen wolle . Es
ist allerdings wahr , daß ihm die Redaktionen amerikanischer Blätter
außerordentlich große Honorare für seine Veröffentlichungen ge¬
boten , es ist ferner wahr , daß ein anglo -amerikanisches Komitee ,
als es erfuhr , Dr . Peters wolle nach Amerika kommen , ihn einlud ,
einen Vortragszyklus gegen ein Honorar von 2000 Dollars pro
Abend (? ) zu halten , jedoch Herr Peters hat Alles abgelehnt . Er
wird vor Erscheinen seines großen Reisewerkes überhaupt nur mit
zwei Aufsätzen in die Oeffentlichkeit treten . Der eine enthält eine
kurze Darstellung des Verhältnisses von Stanley zu Emin Pascha ,
nach den Mittheilungen , die er an Ort und Stelle selbst von
Letzterem erhalten hat , der andere einen Bericht über seine eigenen
Forschungen in Afrika . Elfterer Aufsatz , welcher sich ausschließlich
an das englische Publikum wendet , um Stanley 's Anklagen gegen
Emin Pascha zu entkräften , ist in der „ Contemporary Review " er¬
schienen, von der sich Dr . Peters übrigens jedes Honorar verbeten
hat . Das deutsche Original dieser beiden Publikationen wird
allein im „ Magazin für Literatur " erscheinen .

— Wie die „ B .-Z . " hört , wird Professor Dr . Robert Koch
seine Universitätsprosessur für Hygiene niederlegen . Ihm wird
auf Staatskosten ein Spezialinstitut für seine eigenen bakteriologi¬
schen Forschungen nach Art des Pasteur '

schen in Paris begründet
werden .

Berlin , 1 . Nov . Die Abendblätter veröffentlichen einen
Bericht des Polizeipräsidenten über das am 24 . September d . I .
stattgehabte Brandunglück in der Friedrichstraße . Die eingeleitete
Untersuchung ergab , daß die damals in der Tagespresse gegen die
Feuerwehr erhobenen Anklagen durchaus der Begründung entbehren .

— Wie vvrauszusehen war , wird jetzt aus Belsort gemeldet ,
daß sich die vollständige Unschuld der der Spionirerei angeklagten
Geschwister Dietrich herausgestellt hat , und daß daher die Schwester
des Kasernenwärters Dietrich in Freiheit gesetzt worden ist. Dieser
selbst ist noch in Haft geblieben , weil er sich der Militärbehörde
gegenüber bezüglich der Thatsache zu verantworten hat , einen
Ausländer in das seiner Ueberwachung anvertraute Lokal zugelasfen
zu haben , welches die Bureaus des Platz -Ingenieurs enthielt .
Wenn der Hannoveraner Sparr seine deutsche Nationalität ver¬
heimlicht hätte , müßte er wegen seiner Besuche bei den Geschwistern
Dietrich kraft des Spionengesetzes von 1886 zu 1 bis 5 Jahren
Gefängniß verurtheilt werden , und Dietrich würde als Mitschuldiger
belangt werden müssen . Da nun den Versicherungen des Sparr
zufolge seine Nationalität in Belsort so sehr bekannt war , daß er
einmal in einer Wirthschaft als „ preußischer Spion " beschimpft
worden ist und deshalb eine Klage bei dem Gouverneur der
Festung eingereicht hat , dürfte der Kasernier Dietrich wohl nur
eine disciplinarische Strafe erhalten .

— 1 . Nov . Der „ Rhein . Kour . " schreibt :
Der Herzog von Nassau trifft am Montag in Luxemburg ein , um
am Dienstag die Kammer persönlich zu eröffnen .

Hamburg , 1 . Nov . Der Landgerichtsrath Zimmerer ist
nach Ablauf seines Urlaubs mit dem Woermann -Dampfer nach
Kamerun abgereist , um die Funktionen des stellvertretenden Gou¬
verneurs wieder zu übernehmen .

Darmstadt , 1 . Nov . Prinz Heinrich ist heute zu längerem
Aufenthalte hier eingetroffen .

L K s 1 ü 8 A.
Wien , 1 . Nov . Der Großfürst -Thronfolger von Rußland

wird auf der Durchreise nach Triest sich hier einen Tag aufhalten
und , wie verlautet , in der Kaiserlichen Hofburg Absteigequartier
nehmen .

Wien , 31 . Okt . Die gestern geschlossene Wiener Land -
wirthschaftsausstellung hat nach dem „ Berl . T . " ein großes Defizit .

Budapest , 31 . Okt . In den heutigen Abendstunden hat
eine große Straßendemonstration stattgefunden . Die Studenten
hielten ein Meeting ab , da ein Kollege , der während seines ein¬
jährig -freiwilligen Dienstjahres sich es hatte einfallen lassen , am
Geburtstage des Kaisers bei dem Festmahl der Garnison einen
Toast auf Kossuth auszubringen , wegen dieses Vorgehens vom
Militärgericht zu 3 Monaten Brigadearrest verurtheilt worden ist.
Auf dem Meeting beschlossen die Studenten ein Gnadengesuch an
den Kaiser zu Gunsten des Verurtheilteu zu richten . Sodann
zogen sie unter Hochrufen auf Kossuth und unter dem Absingen
patriotischer Lieder durch die Straßen . Die Polizei war nirgends
sichtbar . Auf den Straßen sammelten sich große Menschenmassen an .

Haag , 31 . Oktbr . Nach einer amtlichen Meldung ist der
körperliche Zustand des Königs in den letzten Tagen fast unver¬
ändert und wird als befriedigend bezeichnet ; der geistige Zustand
ist normal geblieben .

Belsort , 31 . Oktbr . Die Generale Negrier und Dorlodot
des Essarts haben an das Kriegsministerium einen Bericht gesandt ,
in dem sie von angeblichen Informationsreisen des Generalstabs des
14 . Armeekorps an der Grenze zu erzählen wissen . Der Bericht
gipfeli darin , daß einige deutsche Offizier in Civil die Festung
Belsort besucht haben sollen .

Rom , 1 . Noobr . Kronprinz Constantin von Griechenland
und Gemahlin sind gestern Abend auf der Fahrt von Athen
nach Berlin in Brindisi eingetroffen und setzten heute früh die
Reise fort .

London , 1 . Novbr . Hiesige Finanzkreise versichern , Herr
v . Bleichröder habe sich mit der Regierung des Congostaates über
eine Anleihe von 10 Millionen Mk . verständigt .

London , 1 . Nov . Wie aus Suakin gemeldet wird , rückt
Osman Digma gegen die Stadt an . Die Araber sind gut ver -
proviantirt und bewaffnet .

London , 3 . Nov . Die Morningpost erfährt aus Lissabon ,
die Regierung beschloß, um dem vorhandenen Brodmangel abzu¬
helfen , die Einfuhr großer Quantitäten Mehl .

Kopenhagen , 1 . Nov . Der Sohn des Kultusministers ,
Gutsbesitzer von Scavcnius , veröffentlicht heute im leitenden
Opposiitonsblatt „ Politiken " einen bedeutsamen Artikel , worin der
Verfasser eine unzweifelhaft freundschaftliche Politik Dänemarks
gegenüber Deutschlands empfiehlt ; Kopenhagens Befestigungen
sollten Front machen gegen Deutschlands Feinde . Der Aufsatz er¬
regt Aufsehen .

Cairo , 2 . Nov - Oberst Hollcd Smith geht mit einer Ab¬
theilung des Kameelkorps heute nach Suakim , um nilauswärts zu
rücken , da Gerüchte über einen bevorstehenden Grenzangriff der
Derwische verbreitet werden .

Newyork , 1 . Nov . Der Graf von Paris ist nach England
abgereist .

3 Die Sünders der Väter .
Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung.)
Unter solchen Worten hatten beide die Freitreppe erstiegen

und die erste Hälfte des Korridors durchschritten . Frau von
Truchseß öffnete jetzt die Thür ihrer Wohnung , in deren Speise¬
zimmer der Thee servirt worden war .

„ Da wären wir in meinen Gemächern !" sagte die Oberin
nun und machte sich daran , Ania den Umhang und Hut abzu¬
nehmen . Aber das junge Mädchen dankte wehmüthig lächelnd ,indem sie meinte , sie bedürfe einer derartigen Hilfe nicht , und be¬
wies ihre Behauptung auch durch die That .

Bald saßen die beiden Damen neben einander auf dem bc-
haglichen Sopha . Frau von Truchseß genügte ihrer Pflicht als
Wirthin , aber während die Matrone den Thee in die kleinen ,
altmodischen Täßchen goß , die ans dem Haushalt Frau von
Doberns in den ihren übergegangen , machte sie in ihrer gemesse-nen Weise die neue Stiftsdame mit der Hausordnung bekannt .
Bereitwillig erzählte sie dann auch noch mancherlei , was im eng¬sten Zusammenhang mit dem Wirken der Oberin stand , und
nannte Ania schließlich die Namen der Damen , welche wie

'
sie in

dem Helenenstift ein Heim gefunden .
„ Leider treffen Sie unter Ihren nunmehrigen Kolleginnen

auch nicht eine Altersgenossin "
, setzte Frau von Truchseß nacheiner Pause hinzu , nachdem sie gastfreundschaftlich von der silber¬nen Tortenschüssel , die den Theetisch schmückte , ein Kuchenstückchen

auf Anias Tellerchen gelegt . „ Die Stiftsdamett von , Haus
Helene " haben außer Ihnen , liebes Fräulein , sämmtlich

"
schon

langst die Grenze überschritten , welche die Jugend von dem Alter
trennt . "

„ Die Aermsten ! Dann tragen sie auch wohl schon seit
Jahren das schwere Geschick der Vereinsamung , des Uebrigge -
vliebenseins aus trautem Familienkreise ? " meinte Ania mit ihrer
weichen , sympathischen Stimme , während sie achtlos mit dem
goldenen Löffelchen den duftenden Trank rührte , in dessen Be -
reiiuug Frau von Truchseß Meisterin war . Als aber die Oberin
die Antwort schuldig blieb , setzte sie leise hinzu : „ Oder bin ich
die Einzige in diesem Hause , der weder Bruder noch Schwester
lebt ? "

„ Leider nicht ! " '
erwiderte Frau Mathilde . „ Unsere Damen

— ohne Ausnahme . — Doch da kommt wohl mein Sohn " ,
unterbrach sich die Oberin hier und blickte sichtlich gespannt nach
der Thür zum Nebengemach , aus welchem feste Männertritte hör¬
bar wurden . Aengstlich fragend , schaute sie dann wieder in das

Gesicht des Mädchens neben sich, aber auf diesem offenen Antlitz ,
in dem man zu lesen glaubte wie in einen: aufgeschlagenen Buche ,
lag nichts als Wehmuth , — keine Erregung , keine besondere
Freude .

„ Noch liebt sie ihn nicht " , klang es durch die Seele der
Mutter , und freundlich stand sie jetzt auf und ging dem eben
Eintretendcn entgegen .

„ Nun , Hubert "
, sagte sie , ihm die Hand reichend , „ bist Du

schon so früh gekommen , um mir meine wilde Hummel zu ent¬
führen ? "

„ Wie Du siehst, Mama !" erwiderte der junge Mann , wäh¬
rend sein Auge aufleuchtend an dem kleinen , bleichen Gesicht hing ,
das sich ihm vom Sopha her zuwandte . „ Ach, gnädiges Fräu¬
lein "

, fuhr er dann fort , und trat rasch ans Ania zu , die sich bei
seiner Annäherung erhoben hatte und ihm harmlos die Hand
entgegenstreckte .

Sichtlich auf das Tiefste erregt , faßte er die schmalen, weißen

Fingerchen und zog sie an seine Lippen . „ Gott segne Ihren
Einzug ! " sagte er dabei .

„ Ich hoffe darauf " , erwiderte Ania leise , in jenem innigen
Ton , der ihrer Stimme eigen . Dann wiederholte sie lebhafter :
„ Ja , Herr Doktor , ich hoffe darauf , hoffe mit ganzer Seele , daß
Gott mir in diesen Räumen seinen Segen zuwenden , — das
heißt , mir die Kraft und das Wohlbefinden der früheren Jahre
zurückgeben wird . Gesund sein , ach , nur wieder gesund zu sein !
das ist der einzige Wunsch , den ich habe . Ich will mich ja gern
unter die ärmsten Arbeiterinnen stellen , Tag und Nacht schaffen
für das tägliche Brod , wenn ich nur wieder gesund werden
könnte !"

„ Ich begreife Ihre Sehnsucht vollkommen , gnädiges Fräu¬
lein !" erwiderte Hubert , „ lind was medizinische Wissenschaft
auszudenken und ärztliche Kunst zu leisten vermag , das soll von
mir angewand : werden , Ihnen den Wunsch nach vollkommener
Genesung in möglichst kurzer Zeit zu erfüllen , trotz des Aus¬
spruches „ unheilbar herzleidend " auf dem seinerzeit von Ihrem
Vormund eingercichten ärztlichen Attest "

, setzte er mit gutmüthiger
Ironie hinzu , „ welchem Sie , gnädiges Fräulein , es verdanken ,
entgegen Ihrer statutenwidrigen Jugend schon jetzt in das Hele¬
nenstift ausgenommen zu sein . "

Die großen , traurigen Augen Anias von Starenberg hoben
sich zu dem Sprechenden , und der Ausdruck tiefster Trauer über¬
zog für Augenblicke das rührend schöne Gesicht .

„ Ja , unheilbar herzleidend "
, wiederholte sie mehrere Male

schnell hintereinander , dann drückte sie beide Hände an die
Schläfen , als übermanne sie ein körperliches Weh , und Sekunden
vergingen , ehe sic fortfuhr : „ Aber was hörte ich , Sie , Herr
Doktor , werden den Versuch machen , mir meine Gesundheit wieder
zu geben ? Dann habe ich also die Ehre , dem neuen Stiftsarzt
gegenüber zu sitzen ? "



Zanzibar , 1 . Nov . Die Expedition gegen Witu ist be¬
endet ; dasselbe ist vollständig zerstört . In den Kämpfen wurden
auf Seiten der Engländer 4 Mann verwundet , auf Seiten der
Feinde mehr als 50 getödtet und mehrere verwundet .

Sansibar , 31 . Oktober . Evan Smith ist von der Witu -
expedition nach Sansibar zurückgekehrt . Admiral Freemantle wird
mit dem Rest der Flotte morgen dort erwartet .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 3 . Novbr . Der Mar .-Unterarzt Heinzmann von der

I . Matrosendiviflon ist zum Mar .-Assistenzarzt 2 . Kl. befördert . Der Marine -
StabSarzt Dr . Bassenge , sowie die Marine -Assistenzärzte 1 . Kl . Dr . Uibemann
und Dr . Hoffmann haben Patente ihrer Charge erhalten . Der Mar .-Ass.-Arzt
1 . Kl . Dr . Ahlemann von der Marinestatlon der Ostsee scheidet aus dem aktiven
Dienst aus tritt zu den Sanitäts -Osfizieren der Marine -Reserve über . — S . M .
Torpedodivisionsboot „2 2" ist von seiner Uebungssahrt am Sonnabend Nach¬
mittag aus See zurückgekehrt und im hiesigen neuen Haken eingelansen . —
Kapt .-Lieut . Heyn ist in dienstlichen Angelegenheiten auS Kiel hier eingetroffen .

Kiel , 30 . Okt. Kreuzer „ Möwe " hat , wie bereits veröffent¬
licht , am 1 . November behufs Entsendung nach Sansibar in Dienst
gestellt , um in den dortigen Gewässern Vermessungen vorzunehmen .
Die „ Möwe "

, welche im Jahre 1879 auf der Schichauschen Werft
in Elbing vom Stapel lief , ist ganz aus Eisen gebaut , 58 in lang
und 9 na breit , hat einen Tiefgang von Zi/z irr und ein Deplace¬
ment von 848 Tonnen . Die Bestückung besteht aus einer 15 om -
Mantelkanone für Pfortenwechsel und vier 12 «m -Ringkanonen .
Die Maschine indizirt 600 Pferdekr . und giebt dem Fahrzeuge eine
Geschwindigkeit von 12 Knoten pro Stunde . Die Besatzung besteht
aus 127 Köpfen . Erst am 16 . Oktober v . I . kehrte die „ Möwe "
von einer 61/4 jährigen Auslandsreise in den hiesigen Hafen zurück.
Am 15 . April 1884 verließ das Schiff unter Korvettenkapitän
Hoffmann den hiesigen Hafen , um sich auf die westafrikanische
Station zu begeben . Hier verblieb es bis Ende 1885 . Mit dem
im Frühjahr 1885 auf der Rückreise nach Europa an Bord der
„ Möwe " verstorbenen Dr . Nachtigall hat das Schiff in den west¬
afrikanischen Gewässern verschiedene kleinere Reisen ausgeführt ,
welche mit der Besitzergreifung von Kamerun in Verbindung
standen . Am 25 . Juni 1885 erfolgte in Lissabon die Aus¬
wechselung der Besatzung . Hierauf trat das Schiff in den Ver¬
band des damals an der ostafrikanischen Küste unter Kontreadmiral
Knorr stehenden Kreuzergeschwaders . Nachdem am 9 . Januar 1886
die übrigen zum Geschwader gehörigen Schiffe nach Sidney in See
gegangen waren , hatte die „ Möwe " mit dem Kanonenboot „ Hyäne "
den Dienst der Station zu übernehmen und verblieb vor Sansibar
bis zum 28 . Juni d . I . , an welchem Tage die Reise nach Aden
angetreten , woselbst die Auswechselung der halben Besatzung vor -
genvmmen wurde . Hier übernahm der Korvettenkapitän Boeters
von dem inzwischen beförderten Kapitän z . S . Hoffmann das
Kommando des Schiffes . Am 16 . November kehrte die „ Möwe "
von Bombay nach Sansibar zurück , und am 20 . August 1887
wurde abermals behufs Besatzungswechsels die Reise nach Aden
angetreten . Krankheitshalber hatte Korvettenkapitän Boeters das
Kommando an den Korvettenkapitän Riedel abtreten müssen . Nach
seiner Rückkehr verblieb das Schiff bis zum 13 . August 1889 im
Verbände des von Kontreadmiral Deinhard befehligten Kreuzer¬
geschwaders vor Sansibar , um an dem Blockadedienst und den Ge¬
fechten auf der Küste erfolgreich theilzunehmen . Bei der am
6 . Juni 1889 durch das Kreuzergeschwader erfolgten Beschießung
von Saadani hatte die „Möwe " den Auftrag , die Landung der
Wißmannschen Truppen zu decken . , Im Verein mit den letzteren
wurden an diesem Tage von den „ Möwe " -Mannschaften Ubingi
und Buiuni zerstört . Bei der Wegnahme von Pangani am 8 . Juli
wurden die Wißmannschen Truppen durch das Geschützfeuer der
„ Möwe " gedeckt . Ebenfalls war der Kreuzer bei dem Vorgehen
auf Tongo und an der Beschießung von Dar -es -Salaam hervor¬
ragend betheiligt . Sieben Matrosen fanden im Kampfe gegen die
Araber den Heldentod . Es verlautet , daß die jetzt anzutretende
Reise die letzte ist, welche die „ Möwe " machen wird .

Atel , 1 . Novbr . Kreuzer „Möwe " und Aviso „Greif " sind
Mittags in Dienst gestellt .

Berlin , 2 . Novbr . Der Direktor des Bildungswesens der
Marine , Kontreadmiral v . Reiche , hat nach Abstattung persönlicher
Meldungen Berlin wieder verlassen . — Der Chef der Marine¬
station der Ostsee , Vizeadmiral Knorr , ist mit Urlaub von Kiel
hier angekommen .

Petersburg , 27 . Okt. Der Bau des Kriegshafens in Libau
ist der „Köln . Ztg ." zufolge im Sommer begonnen worden ; die
Molen und Kanäle sind bereits abgesteckt. Gegenwärtig werden
vorläufig Molen für einen Notbhafen errichtet , in dem Dampf -
böte , Bagger und Arbeitsschaluppen sich bergen können . Der Bau
des Kriegshafens muß vertragsmäßig in 15 Jahren beendet sein ;
vom Marineministertum sind für den Hafenbau cklU/z Mill . Rubel
ausgeworfen . Kronstadt wird alsdann viel von seiner Bedeutung
verlieren .

Paris , 1 . Nov . Die Offiziere des russischen Panzers „Minin "
besuchten gestern das Theater in Cherbourg . Bei ihrem Eintritt
erhob sich das ganze Publikum , jubelte ihnen zu , ließ Rußland
und den Zaren hochleben und forderte vom Orchester die russische
Hymne , die stehend angehört wurde . Die Russen , nicht weniger
höflich , forderten daraus von demselben Orchester die Marseillaise .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 3 . Nov . Der Geh . Admiralitäts -Rath Im

Reichs -Marine -Amt Brix ist in dienstlichen Angelegenheiten hier
eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 3 . Nov . (Personalien .) Stromeyer , Lieut .
z . S „ nach Rückkehr desselben in die Heimath von S . M . S .
„ Sophie "

, zum Assistenten des Torpedodepots zu Friedrichsort er¬
nannt . Evers , Werft - Sekretariats - Assistent , zum Werft -Ver -
waltungs -Sekretär ernannt . Käding , Falk , Werft -Hülfsschreiber ,
zu Werft -Sekretariats -Assistenten ernannt . Obrecht , Werkmeister ,
zum 1 . Januar k. I . von Wilhelmshaven nach Kiel , Feyerabend ,
Werkmeister , zum 1 . April k. I . von Kiel nach Wilhelmshaven —
versetzt. Bordis , bisher Werfthülfsschreiber , Kösterke , bisher
Garnison -Bauaufseher , vom 1 . Oktober 1890 ab als Mar .- Jntdtr .
Kanzleidiätarien angestellt . Hube , bisher Oberfeuermeistersmaat ,
vom 1 . Oktober 1890 ab zum etatsmäßigen Werftmaschinisten er¬
nannt . Harnisch , Rechnungsrath , Geh . exped . Sekretär und Kal¬
kulator im Reichs -Marine -Amt , auf seinen Antrag mit dem Ab¬
laufe des Monats Januar 1891 mit der gesetzlichen Pension in
den Ruhestand versetzt . Jäger , Werft -Verwaltungs -Sekretär , auf
seinen Antrag mit dem 1 . November er . aus dem Marinedienste
ausgeschieden . Brade , Mar .-Fntdtr .-Sekretär , mit dem Ablaufe
des Monats Januar 1891 mit der gesetzlichen Pension in den
Ruhestand versetzt .

* Wilhelmshaven , 3 . Novbr . Wangenheim , Marine -Pfarrer ,
vormals an Bord S . M . S . „ Sophie "

, den Königlichen Kronen¬
orden 4 . Kl . erhalten .

* Wilhelmshaven , 3 . Novbr . Am Sonnabend haben von
einem festen Schießstand bei der Drehbrücke aus die das Ein¬
schießen von Torpedos bezweckenden Uebungen begonnen . Die
Scheibe — ein ziemlich langes Floß — schwimmt auf dem Hafen¬
kanal unweit der Kohlenbrücke .

* Wilhelmshaven , 3 . Novbr . Der Kaiser hat bestimmt , daß
die von den Mannschaften der Schiffe „ Carola " und „ Schwalbe "
bei der Einnahme von Kilwa in Ostafrika am 4 . Mai d . Js . er¬
beuteten drei Kanonen nebst Lasteten der Direktion des Bildungs¬
wesens der Marine zur Einstellung in die Trophäen -Sammlnng
zu überweisen sind .

* Wilhelmshaven , 3 . Nov . Heute Nachmittag gegen 3 Uhr
ging in der Jachmannstraße das vor den Omnibus Nr . 4 gespannte
Pferd durch . Die im Wagen befindlichen Personen geriethen
hierdurch , weil die Drehbrücke über dem Hafenkanal offen war , in
große Lebensgefahr . Pferd und Wagen , sowie ein großer Baum
wurden bedeutend beschädigt .

* Wilhelmshaven , 3 . Novbr . Zum ersten Mal in dieser
Saison gelangte gestern Abend LÄrronge zu seinem Rechte und
zwar mit „ Hasemanns Töchter " . L 'Arronge 's Bühnenwerke er¬
fahren heute getheilte Beurtheilung . Man hält seine gemüthvollen
Figuren , seine Packenden Situationen vielfach für zu „ sentimental " ,
ja philiströs . Unserer Meinung nach zu Unrecht . So viel steht
fest, daß wir L 'Arronge , den bewährten Darsteller , auch zu den
hervorragenden Bühnenschriftstellern rechnen dürfen . Freilich mit
den Zerrbildern der modernen Posse , mit den bis hart an die
Grenze des Erlaubten streifenden Obscönitäten der „ Modernen "
hat er nichts gemein , sein Tummelplatz ist die ehrbare bürgerliche
Familie in Freud und Leid . Auch „ Hasemanns Töchter " bewegen
sich in den Kreisen des behäbigen Bürgerthums . Wenn sie gestern
nur verhältmßmäßig wenig Verehrer fanden , so mag das wohl
darin seinen Grund gehabt haben , daß uns Herr Gärtner Hase¬
mann nebst seinen 3 Töchtern nicht zum ersten Mal mit seinem
Besuch beehrte . Wir kennen bereits den alten Biedermann , der
gestern bei Herrn Wenghöfer bestens aufgehoben war . Neu war
uns nur die Zusammenstellung des Reisekostüms : Pelz und Stroh¬
hut . Sollte der alte Hasemann wirklich bei seiner übertriebenen
Vorsicht , so zerstreut gewesen sein , daß er die richtige Kopfbedeckung
vergaß . Bisher ist uns der reisefertige Hasemann noch immer im
Winterhut , Pelzmütze oder Zylinder begegnet . Seine 3 Töchter
waren nicht minder anmuthige Gestalten als der Alte . Erfreute
Frl . Elsinger (Franziska ) durch ihre frische Naivietät , so erregte
Frau Scherbarth ( Rosa ) unsere aufrichtige Theilnahwe bei dem.
schweren Mißgeschick, das über sie infolge deSMißverständnisses mit dem
Gatten hereinzubrechen droht . Leider blieben gerade , als sich dieHand -
lung immer dramatischer gestaltete , die Darstellerinfolge der störenden
Unruhe in den Auschauerräumen , insbesondere auf der Gallerte ,
fast ganz unverständlich , so daß ein gut Theil der wirkungsvollsten
Szene verloren ging . Es ist das um so bedauerlicher , als Körner ,
Rosa 's Partner , in Herrn Scherbarth einen durchaus angemessenen
Vertreter hatte . Daß die Schwiegermutter und Pantoffelschwingends
Gattin Albertine bei Frau Wenghöfer in den besten Händen lag ,
versteht sich von selbst. Ein Theil des Publikums hatte anscheinend
eine Posse erwartet und zollte demgemäß auch den humoristisch
gefärbten Stellen ungeheuren Beifall . — Morgen , Dienstag steht
uns die lustige Novität „ Papas Flitterwochen " bevor .* Wilhelmshaven , 3 . Nov . Zum ersten Mal nach seiner
Rückkehr aus Bremen ließ sich gestern das Musikkorps der II .
Matrosendivifion , das auch diesmal , wie wir Bremer Blättern
entnehmen , ganz besonders dort ausgezeichnet wurde , in dem bis
auf den letzten Platz besetzten Parksaal hören und fand hier wie
immer ein beifallsfreudiges Auditorium . Die einzelnen Nummern
erfreuten sich der freundlichsten Aufnahme , die sich bei dem bekannten

Ziehrer '
schen Walzer „ Weaner Madln " sogar zu energischer Mit¬

wirkung steigerte . — Auch das Konzert der Seebataillonskapelle
in der Wilhelmshalle war recht hübsch besucht . i

* Wilhelmshaven , 3 . Nov . Der Männer -Turnverein Jahn
begeht am 8 . November im Hotel Burg Hohenzollern sein 10.
Stiftungsfest . ,

f Wilhelmshaven , 3 . Novbr . Am Sonnabend beging der
hiesige Schachklub , der sich in letzter Zeit eines besonderen Auf¬
schwunges zu erfreuen hatte , im Hotel „ Burg Hohenzollern " die
Feier seines dreijährigen Bestehens . Aus diesem Anlaß war der
Speisesaal , in dem das Fest im Beisein von werthen Gästen statt¬
fand , tu sinniger Weise mit Schach - Emblemen , Flaggen und der
von Blumen umrahmten Büste unseres Kaisers geschmückt. Von !
auswärtigen Vereinen war der Schachklub zu Oldenburg durch seinen ,
Vorsitzenden vertreten . Das Fest begann um 8 Uhr mit einem ^
Tombola -Turnier . Im Ganzen wurden 12 Parthien gespielt, j
deren Partner durch das Loos festgestellt waren . Die für die Ge- !
winner ausgeworfenen Preise , welche in praktischen Gegenständen f
bestanden , wurden ebenfalls durch das Loos vertheilt . Nach be- !
endetem Spiel fand ein äußerst frugales , durch Toaste reich ge¬
würztes Festessen statt , welchem sich ein sehr fideler Kommers , der
bei Gesang und allerlei hübschen Vorträgen die heiteren Schächer
in bester Stimmung bis zur späten Stunde zusammenhielt , :
anschloß . !

8 Wilhelmshaven , 3 . Nov . Die im Wangerooger Fahrwasser
auf der Station der Tonne Nr . 4 ausliegende Leuchttonne wird i
nach dem 15 . November d . I . , sobald die Witterung es gestattet , ;
ausgenommen und durch eine schwarze spitze Tonne mit der Be- -
zeichnung Nr . 4 ersetzt werden .

* Wilhelmshaven , 1 . Nov . Der Regierungspräsident bringt
zur öffentlichen Kenntniß , daß die in den Monaten Januar und
Februar in der Stadt Aurich abzuhaltenden beiden Pserdemärktr
seitens des Propinzialrathes vom Dienstag auf den Freitag der
betreffenden Wochen verlegt worden sind . Im Jahre 1891 wei¬
den die gedachten Märkte demnach am 9 . Januar bezw . 20 . Febr .
stattffnden .

* Wilhelmshaven , 3 . Nov . Der Jahresbericht der Handels¬
kammer für Ostfrieslstnd und Papenburg äußert sich über das
verflossene Wirthschaftsjahr folgendermaßen : Dasselbe kann auch
für den hiesigen Bezirk als ein verhältnißmäßig günstiges bezeichnet
werden . Von dem Aufschwünge der allgemeinen Geschäftslage , den ,
die großen Mittelpunkte des Handels und der Industrie an ihm :
zu rühmen wissen , machen sich bei uns , die wir gewissermaßen an
der äußersten Peripherie leben , zwar nur die letzten Ausläufer be¬
merkbar ; immerhin dürfen wir aber sagen , daß auch unser Bezirk
aus der aufstrebenden Bewegung der Gesammtheit einigen Nutzen ge¬
zogen hat . Unsere Rheder haben durchweg gute , einzelne sogar
recht gute Resultate erzielt ; der Schiffsverkehr unserer Hafenplätze .
ist etwas größer gewesen , als im Jahre vorher , und einige Zweige ^
unserer Industrie haben bei steigenden Preisen guten Absatz ge- ^
fanden ; auch die ostfriesische Landwirtschaft , deren Verhältnisse
für unser geschäftliches Leben von großem Einflüsse sind , blickt
mit Befriedigung auf das abgelaufene Jahr zurück . Leider muß
wiederholt über zu hohe Eisenbahntarife geklagt werden . Die
Verdrängung der Einfuhr von Getreide u . s . w . von den Ems-
Häfen nach den ausländischen Häfen an der Mündung des Rheins
hat auch die Ausfuhr der deutschen Jndustrieerzeugnisse jenen Weg
einschlagen lassen , wodurch die Emshäfen eine starke Einbuße an
Verkehr erleiden ; sie wird in den kleinen Städten , wie unser
Bezirk sie hat , doppelt stark empfunden . Betriebsstörungen durch
Arbeitseinstellungen sind bei uns nicht vorgekommen , unser Bezirk
hat nur die Folgen der in anderen Landestheilen stattgehabten
Ausstände mit zu tragen gehabt .

* Wilhelmshaven , 2 . Novbr . Verlegen Eheleute ihren Wohn¬
sitz von einem Orte , wo die allgemeine Gütergemeinschaft gilt , an
einen Ort , wo sie nicht gilt , so ist zu Gunsten eines Dritten das
eheliche Güterrecht des neuen Wohnsitzes zur Anwendung zu brin - i
gen . Urtheil des Reichsgerichts , IV . Zivilsenat , vom 26 . Juni 189V .

* Wilhelmshaven , 3 . November . In den größeren Garni¬
sonen zeigt sich bei den Geschäftsleuten häufig Unzufriedenheit über ,
die Bewirthschaftung der Kantinen . In Neiße hatte sich dieser - -
halb eine Reihe von betheiligteu Kaufleuten , Gastwirthen u . s. w .

^

zusammengethan und sich beschwerdeführend an das Kricgsmintste- .
rinm gewendet . Auf diese Beschwerde ist nun der Bescheid er - :
gangen , daß nach dem Ergebniß der stattgehabten Erhebungen
jede Veranlassung fehle , Aenderungen im Betriebe der Kantinen ,
anzuordnen . s

A «s drr Umgegend Wtd der GrovMz .
est . Neustadtgödens , 2 . Nov . Der hiesige gemischte Chor

hat seine regelmäßigen Uebungen bereits wieder ausgenommen .
t . Gödens , 2 . Nov . Wie bestimmt verlautet , wird Herr -

Graf Dr . jwr . E . von Wedel in den Tagen vom 4 . bis zum !
7 . d . Mts . in der hiesigen Feldmark die Treibjagd abhalten .

s . Friedeburg , 2 . Nov . Im benachbarten Reepsholt ist die
Diphtheritls ausgebrochen und hat leider schon 2 Opfer gefordert . ,

Jever , 31 . Okt. Heute war der Eröffnungstag des vielbe - )
sprochenen Jahrmarktssestes und jeder von uns muß sagen , daß ;
wir Aehnliches hier in Jever noch nicht erlebt haben . Man weiß :
nicht , über was man sich am meisten wundern soll , über die u»- (
gemein reichhaltigen und vielseitigen Geschenke oder über die geschmai-

Etwas wie Enttäuschung lag in den Worten der jungen
Dame , und die Liebe und Empfindlichkeit der Mutter regte sich
sofort im Herzen der Frau von Truchseß .

„ Ja , mein Fräulein "
, antwortete die Oberin denn auch , dem

Sohne zuvorkommend . „ Mein Hubert ist zum Oberarzt im
Helenenstist erwählt worden , und zwar aus guten Gründen : trotz
seiner Jugend hat er es in der Medizin schon manchem seiner
ältesten Kollegen zuvorgethan , und besonders seine letzten Kuren
erregten das Aufsehen der ganzen Badegesellschaft . Sie dürfen
also nicht mit Mißtrauen der Fugend Ihres nunmehrigen Arztes
gedenken "

, setzte die Dame hinzu , „ und sollten im Gegentheil
seinem Können bedingungslos vertrauen . "

„ Aber Mama !" warf der Doktor ein , und wie leiser Vor¬
wurf klang es durch seine Worte .

Ania aber , reichte ihm wieder die Hand , und es klang herz¬
bewegend , als sie erwiderte :

„ Ich war gewiß rücksichtslos , Herr Doktor ! Aber bitte ,
zürnen Sie mir nicht deshalb : Alle Aerzte , mit denen ich während
der Dauer meines Lebens zu thun hatte , waren Männer mit
weißem Haar . So gewöhnte ich mich daran , mir meinen medizi¬
nischen Berather nur im Greisenalter vorzustellen . Wie kindisch
das ist, sehe ich ja selbst ein , und gebe Ihnen gern die Ver¬
sicherung , daß ich zu Ihnen Vertrauen haben will , — volles ,
ganzes Vertrauen . Freilich "

, fuhr sie dann fort , und wie ver¬
haltenes Weinen zitterte es durch ihre Stimme , „ haben mir Ihre
Worte vorhin bereits den besten Theil meiner Hoffnungen ge¬
nommen , das „ Unheilbar " auf dem Attest des Arztes meiner
Heimath , welches ich flfft wieder vergessen hatte , muß ja motivirt
sein — und wohl berechtigt bleiben . "

Die Augen des jungen Stistsarztes blickten mit tiefer Theil -
nahme tu das hübsche, traurige Gefichtchen der Bedauernswerthen .
„ Mein gnädiges Fräulein "

, sagte er endlich , während seine Züge

von den widerstreitendsten Empfindungen in seiner Seele zeugten :
„ Auch der bedeutendste Diagnostiker der Jetztzeit , wie vorge¬
schritten seine Kunst auch ist, kann sich irren , Kreisphysikns Wöll -
ner aber — "

Er hielt plötzlich inne . Vom Korridor her klang eine frische,
jubelnde Stimme :

„O , dämm ist der Lenz so schön
„Mit Dust und Strahl und Lied ,
„ Weil singend über Thal und Höh 'u
„ So schnöl er weiter zieht ."

Dann wurden Th «ren geöffnet und wieder zugeschlagen .
Gleich daraus rauschte es auch vernehmlich in der braunen Damast -
portiere , die den Eingang zum Nebenzimmer verhüllte . Wie ein
Bild der Freude , ein Bild eben erwachten Lebens , stand nun
zwischen den schweren Falten die knospenhafte Erscheinung Gerthas
von Truchseß . Das junge Mütchen sah so bezaubernd aus in
dem duftigen , weißen Gewände , mit den halbgeöffneten Rosen im
dunklen Haar , daß man hätte meinen sollen , dieser Liebreiz müßte
jedes Herz besiegen . Und doch — sonderbar ! Gerade die Mutter
preßte fast zornig die Lippen bei dem Anblick der kleinen brünetten
Schönheit zusammen , und zum Sohne gewendet , flüsterte sie,
während das anmuthige Kind noch immer auf der Thürschwelle
stand und dabei glücklich lächelnd in den gegenüber hängenden
Spiegel sah :

„ Hubert , — das ist Thekla , von Truchseß Zug für Zug ! O
Gott , diese Aehnlichkett tödtet mich noch ! "

„ Mama !" erwiderte der junge Mann vorwurfsvoll und
blickte mahnend nach Ania von Starenberg hinüber , deren Augen
mit aufrichtiger Bewunderung an der Erscheinung des jungen
Mädchens hingen .

Jetzt verließ Gertha die Thürschwelle und näherte sich mit
zierlich tänzelnden Schritten der Gruppe um den Theetisch . Ohne

in ihrer freudigen Erregung die Anwesenheit der jungen Stifts - -
dame zu bemerken , rief sie der Mutter entgegen :

„ Mamachen , mach ' doch nicht ein so böses Gesicht , als wem -
es Dich nicht freute , daß Deine Tochter heute hübsch aussieht ! 1
— Warum soll ich es nicht wiederholen , was der Spiegel mir f
zuraunt ? " setzte Gertha schnell hinzu , als sie bemerkte , wie sich 1
das Antlitz der Mutter über ihren letzten Worten noch mehr k.
verdüsterte . 1

„ Warum ? " fragte Frau von Truchseß , und ihre Stimm 1
klang hart und streng . Dann erhob sie sich mit fast nervöser 1
Hast , und dem jungen Mädchen , das sich doch so unschuldsvoll k
nur seines Liebreizes freute , die Hand schwer aus die Schulter
legend , setzte sie hinzu : „ Weil es eine Lächerlichkeit ist, und es ;
sich nicht schickt für die ehrbare Tochter einer ehrbaren Mutter, ;
außerdem aber auch , weil Du von Deiner Selbstliebe genarrt
wirst , und niemand in der Welt diese schmeichlerische Meinung
theilen kann . " i

„ O Mama , da irrst Du aber doch ! " erwiderte die Tochter^
wenig erschreckt von der Strenge der Mutter , an welche sie sich -
durch nahezu siebzehn Jahre gewöhnt hatte . „ Da ist zum Bei- !
spiel Fräulein von Gerolt , unsere älteste Stiftsdame , welche mir t
bei der Toilette geholfen hat und garnicht Worte genug finde « 1
konnte , um — "

f
„ Schweig !" unterbrach hier die Oberin den Redefluß der ,

in ihrer Eitelkeit gekränkten jungen Dame , „ und genug überhaupt
jetzt von dem allen " , setzte sie hinzu , während sie das Töchterche« !.
ganz dicht an den Tisch heranführte . „ Ueberdies siehst Du nu « s
auch wohl endlich , daß wir Besuch haben : Fräulein Ania vo « 1
Starenberg hat unerwart . ier Weise ihren Einzug in unser stille» 1
Stiftshaus gehalten . " ?

(Fortsetzung folgt .) !



volle Anordnung der Berkaufsstände . Vor etwa einem Jahre über¬
raschte unser Konzertsaal uns durch sein festliches Kleid für die
Opernaufführungen , heute erscheint er in einem ebenso schönen
und doch ganz andern Glanze . Das Gewoge der Besucher unten
im Saale und oben auf den Galerien war den ganzen Abend ein
äußerst lebhaftes .

Aurtch , 2 . Nov . Versetzt sind die Regierungsräthe Baehcker
zu Posen , Buchholz zu Aurich und Johannesson zu Schleswig
an die König ! . Regierung zu Magdeburg , bezw . Schleswig und
Aurich .

Oldenburg, 1 Nov. Gewtnnziehung der Oldenburger 40 Thaler-Loose:
30 000 Mk . Nr . 114870 , 1500 M . Sir. 79928 , je 600 M . Nr . 1- 654
37532 59106 , je 300 M . Nr. Z630 38218 77368 94542 11578S , je
180 Mk. Nr. 1526 13423 24956 37247 42295 43952 49002 91103
103371 116225

Oldenburg , 1 . Nov . Bei den am Montag beginnenden Schwur -
GerichtS -Verhandlungen werden folgende Verbrechenssachen zur Ver¬
handlung kommen : 1 ) 8 . Nov .Vormittags 10 Uhr , die Anklage
Wider die Meta Tobina Raschen aus Wechloy , wegen Mordes
und Diebstahls . 2 ) 4 . Novbr . Vormittags 10 Uhr , wider die
Dienstmagd Elise Kath . Friederike Fischbeck aus Frischenmoor .
wegen Kindesmordes . 3) 4 . Novbr . Nachmittags 5 Uhr , wider
den früheren Maschinenputzer Gerhard Claaßen Willen aus Esens ,
wegen Urkundenfässchung . 4 ) 6 . Novbr . Vormittags 10 Uhr ,
wider den Arbeiter Diedrich Gerhard Rüdebusch aus Logemoor ,
wegen Mordes . S) 6 . Novbr . Vormittags 10 Uhr , wider den
Arbeiter Johann Achillius Egidius Heynen aus Genna , wegen
Brandstiftung . 6) 6 . Novbr . Nachmittags 5 Uhr , Wider den
früheren Hypothekenamtsschreiber Hermann Anton Adalbert Klüsener
zu Oldenburg , wegen Urkundenfälschung und unbefugter Eröffnung
von Briefen .

Oldenburg , 2 . Nov . Ein in der sogen . Spreen '
schen Kaserne

Hierselbst einquartirter Reservist des hiesigen Infanterieregiments
erwachte in einer der letzten Nächte , erhob sich von seinem Lager
und öffnete , in der Meinung , es sei die Stubeuthür , das Fenster
seines im zweiten Stockwerk belegenen Zimmers . Er trat hinaus
und stürzte in einer Höhe von mindestens 10 Meter auf die
Straße . Nach kurzem Besinnen erhob er sich wieder , sah um sich
und begab sich , ohne auch irgend welchen Schaden genommen zu
haben , wieder in sein Quartier , um seine gestörte Nachtruhe fort -
zusetzen.

Emden , 31 . Okt. Daß Vorsicht in der Anwendung von
Waschblau dringend geboten ist, zeigt wiederum ein trauriger Fall ,
der das Dienstmäochen eines hiesigen Fleischers betroffen . Das
Mädchen hatte sich in den Finger geschnitten , der Wunde aber
nicht weiter geachtet , und gestern wie gewöhnlich die Aufwäsche
besorgt , bei der das stark gifthaltige „ Berliner Blau " verwendet
wurde . Wie verlautet , zeigten sich heute die verletzte Hand und
der Arm derart angeschwollen , daß es fraglich erscheint , ob die
Unglückliche ohne Amputation derselben am Leben erhalten wer¬
den kann . (O . P .)

Weener , 3 . Nov . Im 79 . Lebensjahre starb Hierselbst der
emeritirte Pastor Penon .

Nordenham , 1 . Nov . Ein Maschinist , welcher auf dem eng¬
lischen Tankdampfer „ Prudentia " die im Zwischendecksraume sich
befindenden Pumpen während des Auspumpens des Rohres heute
Vormittag zu überwachen hatte , wurde vom Steuermann daselbst
in vollkommen bewußtlosem Zustande vorgefunden . Die hier
herrschenden unerträglichen Gase , des Oels welche sich durch die
Wärme der Dampfpumpen entwickeln , hatten den Mann in diesen
Zustand gebracht . Wäre der Steuermann etliche Minuten später
gekommen , dann hätte der Maschinist vielleicht schon seinen Geist
aufgegeben gehabt .

Stollhamm , 1 . Nov . Nach Beendigung der Moltkefeier am
letzten Sonnabend ließen die Lehrer der hiesigen Schule einen

Luftballon steigen . Durch einen angehängten Zettel war gebeten ,der Finder des Ballons möchte mittheilen , wo er ihn gefunden .
Schon am Tage darnach kam eine Karte aus Land Wursten , daß
der Ballon dort , in der Nähe von Dorum , um 11 Uhr nieder¬
gefallen sei . Danach hatte er den weiten Weg in einer guten
halben Stunde zurückgelegt . Es war ein Luftballon aus Seiden¬
papier , welcher durch Anzünden von Watte , welche mit Sprit ge¬
tränkt , zum Steigen gebracht war . Am Sedantage wurden mehrere
Ballons steigen gelassen , welche alle nach ungefähr »/§ Stunden
unbeschädigt im Dorfe und in der Nähe wieder niederkamen , ein
Beweis , daß damals gar keine Bewegung in der Luft statt¬
gefunden . HG .)

Bremerhaven , 1 . Nov . Die Wasserversorgung der Schiffe
und Dockanlagen des Nordd . Lloyd ging am ersten August d . I
von dem städtischen Wasserwerke an die Privatwasserleitung des
Herrn Schwoon in Lehe über . Bei einem im Laufe der letzten
Woche in der Modellkammer des Nordd . Loyd ausgebrocheuen Feuer ,
das glücklicherweise gleich entdeckt und unterdrückt wurde , soll
letztgenannte Wasserleitung eine geringe Leistungsfähigkeit in Bezug
auf den ausgeübten Druck bewiesen haben . Im Interesse der
größeren Sicherheit ist seitens des Nordd . Lloyd der Kontrakt
mit der städtischen Wasserleitung wieder erneuert worden und für
den Dockbetrieb mit dem heutigen Tage wieder in Kraft getreten .

Stade , 1 . Nov . Der Kommandeur des Füsilierbataillons vom
hanseatischen Infanterieregiment Nr . 75 , Major v . Bloeden , ist
am Herzschlag gestorben .

Cuxhaven , 31 . Okt. Die Vorarbeiten zu dem hiesigen Hafen¬
bau hei dem sogenannten Schürfloche werden jetzt eifrig gefördert ;
es wird sogar bei elektrischem Licht gearbeitet . Der ganze Bau
soll , dem „ H . Kur . " zu Folge , in drei Jahren fertig gestellt sein,
und sind für denselben als erste Rate 2 Millionen Mark in dem
neuen Budget angesetzt .

Bremen , 1 . Nov . Der Inspektor der deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger , Kapitän Pfeifer , telegraphirt von der
Insel Amrum : Am 30 . Oktober ist das Rettungsboot „ Theodor "
welches nach dem auf Sylt gestrandeten englischen Schauer „ Erick "
ausgegangen , gekentert ; von der Rettungsmannschaft sind zwei
ertrunken , von der Besatzung des Schuners zwei Personen durch
den Rettungsapparat von Westerland gerettet .

Hannover , 1 . November . Graf Moltke hat an den hiesigen
Magistrat ein Schreiben gerichtet , in welchem er seinen Dank für
die Glückwunsch -Adresse ausspricht , die er mit besonderem Ver¬
gnügen entgegengenommen habe . Das Schreiben schließt mit den
besten Wünschen für das Wohlergehen der schönen Stadt Hannover .

Vermischtes .
— In Oesterreich ist man in schwerer Sorge um das Schick¬

sal des ehemaligen Erzherzogs Johann genannt Orth . Kapitän
Johann Orth hat am 11 . Juli d . I . Montevideo verlassen , und
bis jetzt ist keine Nachricht über seinen gegenwärtigen Aufenthalt
vorhanden . Laut einer Meldung des „ W . T . " hat Johann
Orth beabsichtigt , das von ihm gekaufte Schiff „ Sankt Margarethe "
von Montevideo nach Valparaiso segeln und dasselbe in einem von
den Befrachtern zu bestimmenden Hafen Salpeter für Europa
laden zu lassen . Die Fahrt von Montevideo nach Valparaiso
dauert unter gewöhnlichen Umständen höchstens 50 Tage . Nun
hat das Schiff am 11 . Juli den Hafen von Montevideo verlassen .
Da bis zum 20 . Oktober keine Nachricht von Johann Orth ein¬
gelaufen und auch über den Verbleib der „ Sankt Margarethe "
nichts bekannt geworden ist , so muß befürchtet werden , daß das
Schiff einen Unfall erlitten hat . Wie das erwähnte Blatt von
mformirter Seite erfährt , ist von einer Persönlichkeit , welche sich
in Gesellschaft des Herrn Orth befindet , der letzte Brief in den
ersten Tagen des Monats Juli aus La Plata eingetroffen . Am

20 . Oktober waren es genau 102 Tage , seitdem man von Johann
Orth ohne jede Nachricht ist . Briese , die an seine Adresse sowohl
nach La Plata , wo er bis zum 11 . Juli weilte , wie auch nach
Valparaiso abgeschickt wurden , blieben bis heute unbeantwortet .

— Ueber den Untergang des spanischen Dampfers „ Vizcaya " ,
geht der „ V . Z . " folgende Mittheilung zu : Der Dampfer „ Vizeaya " ,
welcher der spanisch- transatlantischen Gesellschaft gehört , sank aus
der Höhe von New -Jersey in Folge eines Zusammenstoßes mit
dem großen Kohlenschooner Cornelius Hargraves in wenigen
Minuten . Passagiere und Mannschaften flüchteten in das Takel¬
werk , aber während der schrecklich kalten Nacht fiel einer nach dem
andern vor Kälte erstarrt ins Meer . Nur etwa 24 Personen
wurden am Freitag Morgen um 3 Uhr von dem vorbetfahrenden
Dampfer „ Hnmbold " gerettet . 65 Personen , (nach anderen 90 )
darunter der Kapitän und 16 Passagiere , ertranken . Unter den
Ertrunkenen befindet sich der kubanische Millionär Lolvo mit seiner
Gattin und zwei Töchtern . Das Kohlenschiff sank ebenfalls mit
der ganzen Mannschaft .

Wyk a . F . , 81 . Okt . Der englische Schooner „ Richardine "

Kapt . Black aus Dundee , mit einer Ladung Thonröhren , ist bei
Sylt gestrandet und gesunken ; der Kapitän und Steuermann sind
leider ertrunken , die übrigen zwei Mann gerettet . (N . O . Z .)

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gvjervatorinms z« Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : 2. Nov . : Früh Nebelregen : Abends und Nachts leichter Regen .

Wilhelmshaven , 3 . Novbr. Kmsverliht der Oldeudmgtfchm Spar¬
und Lethbauk , Male Wilhelmshaven . gekauft verlaust >

4 pLt. Deutsch« ReichSanlethe . . . 105 50 —
3L, M . Deutsche RetchSauleihe. - - - . 98 30 88 85
3M . do. . . . . . . 86,70 87 .25
4 PLt . preußische cousoltdirte Anleihe . . . - 104,95 —
31/ , M do. . 9845 99,—
3 pLt. do . . 86,60 87,25
3pz pLt. Oldeub . Lonsols . . . . . . . . 99,— 100,—
4 M . Oldenburg . Kommuual -Aulrlh« . . . . 101,— —
4 pLt . do. do. Stücke» 100M . 101 .25
3stzpLt. do. do . . . . 96 -
JHz pLt. Oldeub . Bodvüredit -Pfaudbrtrfe (kündbar)
3Hg pLt. Bremer Staatsanleihe von 1890 .
3 pLt . Oldeuburgische Prämienanleihe . . .
4M . Eutin-Lübecker Prior.-Obligatioue » .
3' /z pLt. Hamburger StaatSrents . .
5 pLt. Italienische Reute (Stücke von 10000 Frcs.

rmd darüber) . . . . . . . . . .
4Hz PLt . Warps-Spinu .-Prtortt . rückzahlbar L 105 103 50
3Hz M Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 93,80 S4.55
4M . Pfaridbr . d . Preuß . Bodeu -Kredit-Mtien-Bank

vor 1895 nicht auSlosbar . 101,90 102M
Wechs. auf Amsterdam kurz für Enld. 100 tu M . 167,85 - 68,65
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. tu MI. . . . 20,295 20 .395
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll . In Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 5V , vCt .

97.—
99 — 100,—
96,70 —

101 - 102,—
97,10 —

92.45 93,—

lsss 8i»Iöiiep Ulilmrl - I'nlllleii sU « « N
stk « größten Heilerfolg . In hartnäckigen Fällen sollen laut
ärztlichen Verordnung die Pastillen in heißer Milch genommen

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Theodor
Riege hier ist in Folge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin auf

Freitag , den
21. November 1890,

Vorm . 10 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt .

Wilhelmshaven , den 31 . Oktober 1890 .

KölüjMes RmiskeriM .

Gefunden
1 Knabenmütze — 1 Brille mit Fut¬

teral — 1 weiße Kinderschürze — 1
schwarzer steifer Herrenhut — 1 schwar¬
zer Frauenmantel — 1 schwarze Kamm¬
garnhose — 1 altes Klapp -Portemon¬
naie enth . 68 Pfennig Geld und eine
Arbeitersahrkarte Mariensiel -Wilhelms¬
haven — 1 Kntschermütze mit Silber -
rnnd — und 4 weiße Taschentücher ,
gez- „ L . "

Die Eigenthümer der vorstehend ge¬
nannten Sachen werden hiermit aufge¬
fordert , ihre Ansprüche binnen 3 Mo¬
naten in dem diesseitigen Polizei -Büreau
geltend zu machen .

Wilhelmshaven , den 31 . Okt . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Co. Lchulcht Kanj
Die erste Hälfte Schulumlage p :

1890/91 , Mai — Novbr . , werde vo
10 . bis incl . lg . Novbr . von Morgei9 bis 12 und Nachmittags von 1 b
6 Uhr in meiner Wohnung heben .

Müller ,
Schnlrechnungsführer .

Kegen üiuckm
ÜMlliell liebe ick
12 b,8 isooo INsr!
rn mleibeii.

Heppens , 2 . Nov . 1890 .

H . Reirrers .

WüMM
l-SNöS8 - Ll-K(i >1SN8lslt

Nachdem die Convertirnng der 4pro -
zentigen Schuld der Hannoverschen Lan -
des - Credit -Anstalt in Zi/z Proz . durch¬
geführt ist, sind alle noch umlaufenden ,
inzwischen gekündigten , aber nicht con-
vertirten 4-prozentigen Obligationen
der Anstalt aus der Verzinsung getre¬
ten . Die Inhaber werden aufgeforderi ,
zur Verhütung weiterer Zinsverluste die
Obligationen nebst Zinskoupons und
Talons der Hauptkssse der Anstalt zur
Einlösung schleunigst einzusenden .

Verkauf .
Der Uhrmacher C . Boholz zu

Neubremen läßt am

ÄimIieiidADll. d .Z.,
Nachm. 2 Uhr aaf.,

bei seiner Wohnung Grenz - U. Börsen -
ftratzen-Ecke ein Lager von

Regulatenven ,
Taschenuhren ,
Ahrketten ,
Han - Harmonikas

u . s . w ., ferner :
2 Ladentische mit Schaukasten ,
1 Sopha , 1 Sekretär , 1 Klei¬
derschrank , 1 Eckschrank , eine
Kommode , 1 Nähmaschine , einen
Nähtisch , and . Tische , 1 stumm .
Diener , 1 Spiegel , 8 Oel -
gemälde in f. Goldrahmen ,1 Teppich , Tischdecken , schöne
Topfblumen , 1 eich . Einmache¬
faß und andere hier nicht ge¬
nannte Gegenstände

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , den 29 . Oktober 1890 .

H Grr - es ,
_ Aukti onator .

EinLausjunge
findet außer der Schulzeit Beschäfti¬
gung bei N . Engel , Roonstrsße 92 .

Per sofort ein

möblirtes Zimmer
mit Bett , möglichst an der Straßen¬
seite gelegen und separatem Ein¬
gang im Preise von 10 — 12 Mark
monallich . In der Nähe der Wersi
oder Neu -Bremen . Offerten unter L.
V - 100 an die Exped . d . Bl . erbeten

Zu vermielyen
"

zum 1 . Februar die von Herrn Feuer¬
meister Niephage benutzte Parterre -
WohNttNg - Mietpreis 350 Mk .

Peterstraße 79 .

Zu oerm 'erheu
riuc Nmtcm-Mohlllillz,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche und
Zubehör an der Kaiserstraße . Preis
500 Mark . _ I . R . Popken .

Für eine frequente Keüerwirth -
schast wird ans sofort oder spärer e!»
lüchnger solider

Wirth gefacht .
Offerten 8iib . L L . an die Exped .

ds . Bl . erbeten .

Zu veimiethen
ew kein möblirtes Ammer

mit LedlsLabwet
an zwei anständige Herren .

Börsenstraße 36 .

Zu vermieihen
zum 15 . d . Mts . oder später eine
Oberwohnung .

Lothringen 47 .

Zu vermieihen
auf sogleich eine UttterWohttUNg ,
bestehend aus Stube , Schlafslude ,
Küche und Stall , für die Zeit bis zum
1 . Mai . Gastwirth H. G. Becker,

Ebkeriege .

MM MM
in einem Hause an der Roonstraße
(möglichst 1 . Etage ) mehrere Zimmer ,
wovon eins möblirt sein muß , zu
mietheu . Offerten mit Preisangabe an
die Exped . d . Bl .

B . Kirchhofs, prakt. Zahnarzt .

Die erst « Gtage
Kronprinzenstraße 4 ist sofort nueth -
frei . Näheres daselbst .

Zu verkaufen
Meyer 's Consations -Lexikon , 4 . Aust .
16 Bände . Wo , sagt die Exp . d . Bl

Ein Jüngling ,
groß und stark , welcher eia Jahr mum
Schlachten gewesen , sucht Umstände halber
eine andere Stelle . Zu erfragen in
der Exped . d . Bl .

Auf sofort ein

Dienstmädchen
zum Waschen und zur Hausarbeit ge¬
sucht. Hinterstraße 9.

Für ein erkranktes

A 7 Mädchen TZ
auf sofort ein anderes gesucht .

Janus , Bismarcklraße.
Ein pensionirter Beamter
wünscht Beschäftigung in Buchführung
oder anderen schriftlichen Arbeiten .

Gest . Offerten bitte unter 8 . an die
Expedition d . Bl .

auf gleich eine FrNU zum Brodaus¬
tragen . C . Meyer , Bäckermeister ,

Baut , Genoffenschaftsstr . 4 .

GMcht
AE

" zum 1 . Dezember ein erfahrenes
Mädchen für die Küche .

H . Ringius , Restaurateur .

Hausmädchen
auf sogleich gesucht , welches plätten und
waschen kann . Zu erfragen in der Zeit
von Abends 7 bis 8 Uhr

Adalbertstraße 4 , 1 Etage .

Gesucht 1 Wohnung
im Stadttheil im Preise von 350 bis
400 Mark . Offerten werden unter U
an die Exped . d . Bl . erbeten .

GesaM MMM .
Fr Hamann .

Dienstmädchen.
Ein jüngeres , fleißiges und sehr so¬

lides Dienstmädchen , von seiner jetzigen
Herrschaft aufs Beste empfohlen , sucht
zum 1 . Dezember oder früher bei be¬
scheidenen Ansprüchen Stelle . Näheres
in der Exped . d . Bl . _

Gesncht
auf sofort zwei geübte

gegen hohen Lohn .
R . D . Meyer , Norderney ,

Vcktoriailraße 3s, ._ ^

Gesucht auf sofort
ein junges IRädchkN als Verkäuferin
für ein Porzellan - und Galanterie -
waaren - Geschäft . Schriftliche Offerten
unier K 78 an die Ex ped . d . Bl .

Zn verkaufe«
1 Arn - ev -Aektstelle .
Daselbst gutes Logis für 1 jg . Mann .

_ Lancken , Grenzstraße 30 .

Gesucht aus sofort
ein oklleiillieim vienetinälicben.

Frau Athen , Bismarckstr . 33 .

Ein ordentliches , in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes

Mädchen
wird sofort gesucht von Frau Ingen .
Seydell , Roonstraße 75a , I .

8 «i u « ä<u-e V.
ocksr rVsi/sn Zscksr Xrt , vsr !»vx «
MLll Las Mt ill-si 2M0H -di !ckiii>s «o
inOriAivs -lArösss verssiisnsvsasstB

< von
^ SfÜSsp vslllngsk ' 2.̂ -2FN'isvsr LLuokutsnsilisv- ^ LvriL»-

Ltsts äs.s Nsussts . LMiLstE

Naturbutter ,
rothe 80 Pfg ., weiße 70 Pf .

das Pfund ,
größere Quantitäten billiger .

o. fimmen, Schaar.

Marktstraße 12 .



Von 8bsim mtl 'klMs !
' wie lieMMigsr Mitling he ! !csiili' i
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ILil Laben
in allen ^ gotbeken

nnä
Nineralrrazser -

Ilanätaiixen k Nk . 1 .—
pro 8v1>ovlitol .

llerxeslellt an« Lev
natilrl . 8al ^en Los melt-

berübmten üllsabetb -
Lrnnneim in Homburg

öswälmtss IVIitlel gegen
»Ile Verökluringsstörungsn , IVIagen - unü varm- iLatarrds , llümori 'lioillalruslänäö uni! Verstopfung.

Empfehle, :

M - ll . MschkM«
aits der Dampfbierbraucrci

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind,
von 15— 100 Litern .

nnter vontrole «les Ken
Aeclie.- Kolli Vr . NeelL.

Ornnneu -Vor^ aHmis Htnulmrs v. <i . Nvko.

feinstes Tafelbier , 33 Flaschen,
L i/z Liter , zu 3 Nil . ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk. ,

Art dunkles nach bayerischer
fein gebrautes Bier , 27 Fl 3 M

MsLssMSMÄrrsi ,
Bismarckstraße o 9 .

Achten Aognac, L Fl . 5 Mk .
Achten Jamaica -Hlnm, ä Fl 4 Ml.
Achte« Watavia -Arac , L Fl 3 Mi.

Otur direkt bezogen und von mir
liier verzollt .

Verschnittenen Aognac, L Fl
1,25 n 2 Mk , verschn . Jamaica -
Nnm , L Fl . 1 u . 1,50 Mk . , verschn.
Batavia -Krae, L Fl . i u . i,50 Mk.
( wohlgemerkt keine aus Asienzen her¬
gestellten Fabrikate , sonder « aus obig ,
echten Sachen vorzüglich st Hergestell tc
Werschnittwaare emvp die Testül. v .
6 . 1. ^ rvolät , Milltelms/lMm .
Oticdcrl .v .sämmtl .Spirit . in >5 tiPf -Bazar .

Empfehle allerfeiuue

blchrche Kartoftlii,
Ovntnar 3 Mir

Empfehle wetterfeste

Dchsiegel .
v . LedwM , Bant.

Lement .
Ich empfing ein Schiff mit Cemeut,

Marke Alfen-Itzehoe , und ersuche die
Herren Empfänger um gefl . Abnahme
aus dem Schiffe bis Mittwoch Nach¬
mittag . ^ ichard Berg .
Gewerbe -

Männer - Turn - 'MM Uerem „Ichn
",

HVLLLvLn » 8ZrZr ^ K » .

Illk' ktzltzN Ü 68 X. 8MllNg8f65t68
wird am Sonnabend , den 8 . November , Abends 8 Uhr , in
„ Burg Hohenzollern

" ein

8 v I « SL SL ÜI » I * S» O N
mit nachfolgendem Dill

abgehalten werden . Einführungen sind gestattet und Karten für Nicht¬
mitglieder vorher bei den Mitgliedern des Turnraths zu empfangen .

Bereinsabzeichen sind anzulegen .

Dev Tirvnvath

Laut Bekanntmachung
im amtlichen Pratsche» Keichsanzeiger
nnd Königl . Breuß . Staatsanzeiger
ist schon am 6 . November o. I . nl >o schon

in wenigen Tagen , die

Ziehung der Wefeler Kircheubau -

Geld -Lotterie .
Lins Verlegung üersslben ist somit

gänrliek ausgeschlossen .
Große baare Geldgewinne

» 4 « ,O « 0 Afft
(niedrigster Gewinn 3» Mark.)

. SLmmtliche Gewinne werden in b aci r ohne jeden Aknua
auSbeznhIt.

Ii0086 ä 3 NarL 30 ktz.
inkl . Porto und Gewinnliste versendet

k ' . 4 .. 8oIir » L6r , iiannovsn , Große Packhvsstraße 29 .

Gewerbe - Ausstellung Bremen
1800 : Silberne Medaille und
I . Ehrenpreis . Höchste Aus¬

zeichnung für Pianinos .

-Isli vs Ab -MM

Lapsnfiopinfecjgp

Zu vermiethen
1 oder 2 hübsch möblirte Zimmer .

Börsenstraße 41 , 2 . Etage.
Zum 1 . Dezember oder später eine

bestehend aus 2 Zimmern , Küche,
Kammer und Keller liebst Gartenland ,
preiswerth zu vermiethen.

_ Bliffe , Uferstraße 6 .
Umstände halber auf sofort ev . spater

eine freundliche

IIkUMiiniiW mit labelm
im Preise von 180 Mk . an ruhige
Bewohner zu vermiethen.

Pundsack, Rechmmgsslelle r .
In der Ratbsupothcke ist die s . Z .

von Herrn Kapt .- Licut. Bredow benutzte

Parterre - Wohnung
NN einzelnen . Herrn zu vermiethen.

C Haffe , Apotheker.

I ! . Mtsp-Volll-sg im KöVMbö -Völ-sin
am Mittmoär, 5. Nüvember , Äbeacks 81t Wr,— im Kaisersaal . —

Bräuloin OlKL UorK6v8t «rü au« Berlin .
Thema : Frau Halde von Baumbach .

Mitglieder des Gewerbevereins haben init ihrer engeren Haussamilie gegen
Vorzeigung der letzten Quartalsqnittnng freiet : Zutritt . Schulpflichtige Kinder
dürfen jedoch nicht milgebracht werden.

ZK Kastenpreis 1 Mark 5V Wfennig ü Person . 'MD
Programme der gesummten Wiiueroortcüge werden an der Kasse ausgegebcn.

ver VorÄanä ües Keverbe -Vsrems.
I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

NL . Da die Rezitator «: ain Vortragsabende ergi mit dem Zuge um 8 Uhr
Abends eintrifft , so mußte der Beginn des Vortrages für dieses Mal
etwas später angesetzt werden.

Mittwoch , 5 . November 1800 .
Abends 8 V2 llyr

Versammlung
im Vereinslokalc.

Ausgabe der neuen Kalender.
Der Vorstand .

Mkris WA jetÄ
s» 8odu!8ir288k Nr. 2-
ö . f . 8vlimidt , 8Ä !iI»n.

Neu MgefettUl
und stets am Lager :

GehMs
-

OMlliM .

Buchdruckerei des „ Tageblatts " .

Filzschuh«,
Filzfti«f«l,
Filzpantoffeln,
Gnnnnischnh «

empfiehlt billig

1 . 6 . 6slii-sl8.

UöU !t
'

tUvafvl

Dienstag , den 4 . November :
Novität ersten Ranges .

NWsMkmchrn.
Schwank in 4 Akten von Laufs .

Anfang 8 Uhr . " WW

Gegeuwättige Preise :

Loks pro I bl. ö ,9 ü ßll
Ookvgrus ! bl . ü,kö „

Verwaltung der GaS-AnstsIt.

Zu verkaufen .

vsr kuwpk
S68 86k!6ppä3Np!6r8 8o!iä6
ist sofort , wie er augenblicklich im
Geestemünder Kanal liegt , unter der
Hand zu verkaufen. Derielbe ist ganz
von Eisen, ca . 95 - lang , 18 ' breit , 12 '

tief und eignet sich zu einem Anleger,
Hulk oder dergl.

KllAUkskMaft »Imoll",
Bremerhaven .

eine « werthen Kreunden und Gönnern zur gefällige« Kennt-
, Kcke der Höl«ißuayme, daß ich die von Kerrn Kentier vk -asAsr

«nd Oeterstraße, gemietyeten Hläume
^ök er -

1. Dözmüei eröffük .

Zu vermiethen
ist am 1 . Ncovember die bisher von
Herrn Rektor Gehrig inmgehabte

ktsgen - Aolmung Äiüisimslmzö 1.
H . Grund .

Zu vermiethen
a » der Kniscrsir.- Ecke eine

elegante Wshnrrng ,
bestehend aus 6 Zimmern , Küche und
Zubehör . Preis 850 Mk.

I . N Popken .
DMU

"
Gesucht

ein ordentliches Mädchen f . Vormittags
stunden. Näheres in der Exp . d . Bl .

Achtungsvoll
A . Restaurateur .

„ .
. .

.
. . . . .

Kratzer Porzellan -, Steingnt - and
MaswaareuAnsverkanf

bei Mm l.Miim8, Neuheppens, Kismurckstr.
Allen hochgeschätzten Herrschaften und Restaurateuren von Wilhelmshaven

und Umgegeiid die ergebenste Anzeige , daß ich meine noch vorhandenen Waaren ,
um in die Heimath zurückzukehreu / und weitere Ausgaben für Fracht u . s . io .
zu vermeiden , zu jedem annehmbaren Preise verkaufe . Speisetcller
mittlerer Größe das Dutzenb 60 Pfg . , kleine Lcsscrlteller zu 60 Pfg . per
Dutzend , ächte Porzellan -Speiseteller zu 20 Pfg . das Stück, Wajchserviee in
allen Mustern von 3 Mk . an , feine Golvtassen von 30 Pfg . an , Waschschalen
und Nachttöpfe einen großen Posten , von 30 Pfg . an . Da solche Gelegenheit
nicht immer geboten wird , so mache ich hauptsächlich darauf aufmerksam . Der
Verkauf beginnt von
Dienstag , Morgens 10 Uhr bis Sonnabend Abend .

Bitte um geneigte Abnahme.

M . ll > D « I » « r .

arnung
!

Wir machen darauf aufmerksam ,
daß immer noch

fsliscsnrünllsi '
in den Handel gebracht werden , die
dem Aeußeren nach den unseligen
mobl ähnlich , an Qualität aber
bedeutend geringer si d

Unsere Feueranzünder tragen den
Verkaufspreis „10 H.

" u . außer¬
dem unsere ganze Firma , worauf
wir hiermit aufmerksam machen .

ä . I.sg !ök L Lo , Kremm .

KahnschniAvzen ,
Zahngefchwnre , Zahnfistel , sowie

lle Zahnkrankheiten
lverden . sofort gelindert und beseitigt .

N . Bismnrckstraße 23,
Homöopath . Natnrheilmethode.

bsgen ilzlilUUsiiililttsiöP
Mtesier . Kinnen . Ikechte » Köthe
des Gesichts etc . ist die wirksamste Leise :
RcrAm u n ' 8 Lirkenb 8 msolt «
allein fabrizirt von Bergmann u . Co .
in Dresden . Verkauf L Stück 80 und
so Pf . bei W . Woriffe .

Mittwoch , 5 . November 180 «,
Abend 8 /2 Uhr im Bereinsloka !
General - Versammlung

Anges - Grdnung :
1 . Einführung der neu aufgenom¬

menen Mitglieder .
2 . Bericht über die Vorstandssitzung

des Qstfries. Kriegerbnndes .
3 . Antrag auf Bewilligung eines

jährlichen Beitrags für das Krieger-
waisenhaus .

4. Fahnen -Angelegenheit.
5 . Gesellige Zusammenkunft (Kränz¬

chen ) .
6 . Verschiedenes .
Kameraden , welche der Gemehrabthei-

lung beizntreten wünsche » , wollen sich
in der General -Versammlung melden.

Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß Kameraden , welche das 45 . Lebens¬
jahr überschritten , nur bis zum AI .
Dezember d . Js . iu die Sterbekasse des
veuischeu Kriegerbundes ausgenommen
werden . Der V orstand .

Singverein
f. gemischten Lhor .

Dienstag , den 4 . d . Mts . ,
Abends 8 Uhr :

Kl
Der Uorsiand.

KiItlölllI8ilSM

8ebisn -
beeei » ,

Nächste Uebungsstundg
am Mittwoch im Park .

Kindermädchen
wird für den Nachmittag auf sofort
gesucht. Frau Mar .-Baumeister Nott ,

Roonstraße 74 .

Empfehle mich zuin Anfertigcn von

in und außer oem Hanse.
G . Gnrlichs, Kopperhöcn , Mühlenstr.

Vor Brake . Habe noch etwa
2 Waggon schönen

weisz- ii. Rothkohl
zeninermeoe billig z >c verkaufen .

Gesucht
S !lf bllglM 8 8ellUs«INSl!^ !

'W8öIl8N.
I G Gehrels

Verlobungs -Anzeige

Werkoöte .
Wilhelmshaven . Straßbmg ^

Gevurts - Anzeige
( Statt besonderer Meldung .)

Die glückliche Geburt eines gesn»B
Knaben zeigen an

s . vieSeriod und Frau

I Hades Anzeige.
Am Sonnabend Sachmittag 8 ^

Ubc entriß uns der unerbittliche
ToV unsere liebe kleine

Olga
in > zarten Alter von 3 Jahren
B/2 Monat , welches wir hiermit
in (betrübt zur Anzeige bringen.

Wilhelmshhve » , 3 . Novbr . 189b.
K John u Frau nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Dienstag
den 4. November, Nachm . 2 stlhr
von , Siecbehause , Altendcichswcg
Nc . 22 , aus statt .

Danksagung .
Für all die vielen Beweiŝ

herzlicher Theilnahme beim

gräkmiß meiner lieben Frau , slH -'

ich meinen Kollegen und all^ -

Leidtragenden meinen herzliches
Dank .

Der trauernde Gatte -

Takler .

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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